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„Ihn habt ihr nicht gesehen
und habt ihn doch lieb; und
nun glaubt ihr an ihn, obwohl
ihr ihn nicht seht; ihr werdet
euch aber freuen mit unaus-
sprechlicher und herrlicher
Freude, wenn ihr das Ziel eu-
res Glaubens erlangt, nämlich
der Seelen Seligkeit.“

1. Petrus 1,8-9

In letzter Zeit begegnen mir
viele junge Menschen mit einem
T-Shirt, auf dem CK steht. Cal-
vin Klein. Ein Duft, ein Parfüm
wie ein Versprechen. Es ist ein
Duft  wie  ein  Rausch,  wie  ein
Versprechen. Alle Sinne werden
angesprochen, es ist ein Vergnü-
gen, eine intensive, herrliche
Freude.

Aber dann ist es doch nur ein
Duft. Für einen Moment, für
eine kurze Zeit, dann ist er ver-
 ogen. Der Geruch lässt nach

und damit endet die Freude,
der Genuss. Das ist ein so gutes
Bild für überhaupt alle Freude
in dieser Welt, so schön sie auch
sei. die Freude dieser Welt mag
uns faszinieren. Ja, wir genie-
ßen diese Freude, wir hungern
und gieren nach dieser Freude,
aber sie währt nur kurz. Dann
ist sie fort. Ohne Dauer. Ohne
Ewigkeit. Es ist eine Freude, die
beständig Erneuerung braucht.
Immer wieder. Immer wieder.
Immer wieder. Das ist die Freu-

de dieser Welt. Es ist eine Freu-
de, nach der wir uns verzehren,
die wir aber nicht auf Dauer
bewahren und behalten können.
eine vergängliche Freude.

Doch es gibt eine Freude, die
uns länger erhalten bleibt. Eine
Freude, die nicht mehr vergeht.
Eine Freude, die unkaputtbar
ist.  Dauerhaft,  ewig.  Es  ist  die
Freude, die uns Gott schenkt,
wenn wir Jesus Christus in unser
Herz aufnehmen. Ja noch mehr.
Er, der Herr Jesus Christus, ist
unsere Freude und bleibt unsre
Freude für immer.

Wenn wir zu Jesus Christus
kommen, dann wird unsere in-
nerste Sehnsucht gestillt. Wir
sind als Gegenüber Gottes, zum
Bilde Gottes geschaffen und
solange wir diesen Gott nicht in
unserem Leben erkennen und
uns ihm ö  nen, ja ihn in unser
Leben lassen, solange fehlt uns
etwas ganz Zentrales in unserem
Leben.

Wenn wir einen guten Freund
haben und eine wertvolle, auf
erbauende, schöne Zeit mit ihm
verbringen, dann erfüllt uns das
mit Freude. Noch viel mehr
ergeht uns das so, wenn wir
Gemeinschaft mit Jesus Chris-
tus haben, denn einen besseren
Freund gibt es nicht. Er ist ge-
duldig und sanftmütig. Er meint

Unvergängliche Freude
es gut mit uns. Er tut uns wohl.
Er heilt unsere kranken Seelen.
von ihm heißt es:

„Kommt her zu mir, alle, die
ihr mühselig und beladen
seid; ich will euch erquicken.
Nehmt auf euch mein Joch
und  lernt  von  mir;  denn  ich
bin sanftmütig und von Her-
zen demütig; so werdet ihr
Ruhe  nden für eure Seelen.
Denn mein Joch ist sanft, und
meine Last ist leicht.“

Matthäus 11,28

Bei ihm gibt es kein auf und ab,
kein Wechsel, kein Stimmungs-
wandel. Er bleibt uns gewogen.
Er lässt uns nicht fallen, wenn
er keine Lust mehr hat. Und das
Beste ist: Mit ihm haben wir
eine Zukunft. DieGemeinschaft
mit ihm endet nicht mit diesem
Leben sondern hat in Ewigkeit
Bestand. Er der allmächtige Gott
will mit uns Freundschaft schlie-
ßen und eine ewige, dauerhafte
Freude schenken! Das ist eine
anhaltende starke dauerhafte,
ja ewige Freude, die uns so gut
tut und die eben nicht vergeht
wie ein Duft, ein Hauch oder
ein Wind. Wenn wir die Freude
dieser Welt mit einem Duft ver-
glichen, mit einem Hauch, mit
einem Wind, dann ist die Freude
in Jesus Christus dauerhaft wie
ein Gebirge und führt uns in die
höchsten Höhen.


